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— Se . Majestät der König hat am 14 . Juni
dem Kommerzienrat Adolf Schiedmayer , Teil¬
haber der Firma Schiedmayer und Söhne,
Pianofortefabrik in Stuttgart , den Titel eines
Geheimen Kommerzienrats verliehen.

Stuttgart , 11 . Juni . Die Zweite Kammer
setzte heute nachmittag die Beratung des Eisen¬
bahnbaukreditgesetzes fort. U . a . wurden ge¬
nehmigt : 800,000 Mk . als vierte Rate für die
Erweiterung des BahnhofsPforzheim , 120,000
Mark als zweite Rate für die Erweiterung der
Station Dillweißenstein , 160,000 Mark für den
Bau eines Kreuzungsgeleises auf der Station
Monbach -Neuhaufen .

Stuttgart , 12 . Juni . Die „ Deutsche
Reichspoft " gibt in ihrer heutigen Nummer be¬
kannt : Mit dem 1 . Juli 1909 geht auf Grund
freundschaftlichen Uebereinkommens zwischen der
Firma I . F . Steinkopf und der Konservativen
Partei Verlag und Druck der Deutschen Reichs¬
post auf Th . Körners Buchdruckerei über . Die
Redaktion der Zeitung , die künftig nur der
Konservativen Partei verantwortlich ist, wird
durch den Eintritt des Herrn Adam Röder ,
früher langjähriger Chefredakteur der konserva¬
tiven „ Badischen Post" in Karlsruhe und des
„ Rheinischen Kuriers" in Wiesbaden , verstärkt.
Da der verdiente seither verantwortliche Redak¬
teur Fr . Schrempf wegen seiner Inanspruch¬
nahme als Sekretär der Konservativen Partei
und als Landtagsabgeordneter sich nicht genü¬
gend der Zeitung widmen kann, wird künftig
Herr Adam Röder als verantwortlicher Leiter
des Blatts zeichnen . An der Tätigkeit des
Herrn Schrempf bei der Zeitung wird durch
diese in seinem vollen Einverständnis erfolgende
Uebertragung der Verantwortung nichts ge¬ändert. "

Stuttgart , 9 . Juni . Um das großeLos der diesjährigen Großen Stuttgarter
Geld - und Pferdelotterie , das bei der Ziehung
am 23 . und 24 . April auf die Nr . 108573
fiel, ist ein Streit entbrannt, der recht interes¬
sant zu werden verspricht. Das Lo : befand
sich im Besitz eines Arbeiters , der es zugleich
im Namen von drei andern Arbeitern gekauft
zu haben behauptet . Als die glücklichen Ge¬
winner ihre 40000 Mark aus Grund eines von
dem Generalagenten ihnen ausgestellten Gut¬
scheins bei der Bank erheben wollten, war die
Nummer gesperrt. Denn inzwischen hatte sich
ein Bäckermeister in Böckingen gemeldet, der
das Los bei dem gleichen Agenten gekauft haben
wollte und behauptete, er habe es verloren oder
es sei ihm entwendet worden . Er erwirkte eine
einstweilige Verfügung der II . Zivilkammer des
Landgerichts Stuttgart , die die Auszahlung des
Gewinnes an die Inhaber des Loses auf zu¬
nächst 3 Monate verbot . Von beiden Seiten
wurden dann eine Reihe von Zeugen zum Be¬
weis dafür benannt , daß sie die rechtmäßigen
Besitzer des Loses seien , und die Zivilkammer
erließ kürzlich einen Beweisbeschluß dahin, über
me von Kläger und Beklagten behaupteten Tat¬
sachen Beweis zu erheben und die Zeugen zu
vernehmen .

Altensteig , 11 . Juni . Aus Anlaß der" lährigen Amtstätigkeit des Stadtschultheißen

Welker wurde diesem in der letzten gemein¬
schaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
eine Bismarckbüste mit einer Widmung überreichtund der Dank für seine treuen Dienste ausge¬
sprochen ."Freudenstadt , 12 . Juni . Bei der gest¬
rigen Zwangsversteigerung ging der Gasthof z .
Kronprinzen um 54000 Mark in den Besitz
der Leichtschen Brauerei in Vaihingen über .
Die verschiedenen Bauplätze brachten zusammen
gegen 4000 Mark.

Tübingen ., 11 . Juni . (Strafkammer.)Als der Backofenfabrikant B . von Stuttgart
am 18 . Januar d . I . init seinem von ihm selbst
gelenkten Automobil auf der Staatsstraße Neuen-
bürg -Wildbad durch den Ort Höfen kam, mußte
er hier eine Straßenkreuzung passieren, die aber
so unübersichtlich ist, daß B . die Einmündung
jener Straße nicht bemerkte , umso mehr, als
er der Gegend unkundig war. Er war aber
verpflichtet, gerade an jener Stelle, auf der
ihm überdies ein Fuhrwerk entgegenkam , ein
Warnungszeichen zu geben , hatte dies aber
unterlassen . Deshalb wurde er vom Schult¬
heißenamt Höfen zu einer Haststrase von 1 Tag
verurteilt . Er rief die Entscheidung des Schöf¬
fengerichts Neuenbürg an und dieses verurteilte
ihn zu 20 Mark Geldstrafe . Hiegegen erhob
er Berufung und machte geltend, er habe keine
Kenntnis von der Straßenkreuzung gehabt.
Demgegenüber stellte die Strafkammer fest, daß
die Unkenntnis des Angeklagten von der
Straßenkreuzung und das Unterlassen des War¬
nungszeichens auf dessen Fahrlässigkeit zurück¬
zuführen sei, denn gerade weil der Angeklagte
der Gegend unkundig war, erfordere die ihm
obliegende besondere Vorsicht in Leitung und
Bedienung seines Fahrzeugs , daß er sich vor
Beginn der Fahrt auf der Landkarte darüber
orientiere, welche Straßenkreuzungen er zu pas¬
sieren habe . Hienach habe der Angeklagte die
Abgabe des Warnungszeichens fahrlässig unter¬
lassen und deshalb wurde seine Berufung ver¬
worfen .

— Buchau am Federsee feierte dieser
Tage sein tausendjähriges Bestehen in recht eigen¬
artiger Weise. Etwa 15 000 Besucher von aus¬
wärts waren erschienen . Man zählte allein
über 2000 Fahrräder. Den Hauptanziehungs¬
punkt bildete der geschichtlicheFestzug. Voraus
schritten die Vertreter primitiver Kultur, die
Eiszeitmänner in Tierfelle gekleidet , einen Bären
auf Aesten tragend ; die Pfahlbaubewohner
zeigten eine mit Tongeräten geschmückte Pfahl¬
bauhütte , die Römer glänzten in Toga und
blitzender Wassenrüstung . Ihnen folgten auf
dem Fuß ihre Bezwinger, die trotzigen wilden
Alemanen mit ihrem Herzog. Das Stift
Buchau war vertreten durch seine berühmteste
Aebtissin, die Gräfin Adelinsis , welche Gatten
und Söhne, den Grafen Hatto in der Hunnen¬
schlacht verloren haben soll und dann den
Schleier nahm . Die Reichsstadt stellte eine
Buchovia dar, die von Ratsherren und Bürger¬
meister umgeben war. Auch der Stadtamann,
der einst barfuß zum Reichstag nach Speyer
marschiert war und dort den Spottnamen
„ Apostel von Buchau " bekommen hatte , fehlte
nicht im Zug. Von den inneren Unruhen er¬
zählten Bauernkrieg und das Jahr 1848 .

Feindliche Kriegsvölker, in alten Tagen , die
unheimlichen Hunnen , und vor 100 Jahren
französische Truppen in ihren kleidsamen Uni¬
formen, marschierten auf . Marschall Ney, der
sich in Buchau dadurch ein Andenken gesichert
hat, daß er sich seine Badewanne mit Wein¬
flaschen füllen ließ — den Wein gab man
nachher den Soldaten zu trinken — ritt auf
stolzem Roß. Hinter ihm fuhr der Fürst von
Taxis (von 1803 —1806 der Herr von Buchau .)
Mit den Veteranen von 1813/15 und 1870 ! 71
schloß der in allen Teilen wohlgelungene Zug.

Pforzheim , 12 . Juni . Hier starb im
Alter von 83 Jahren der älteste Arzt von
Pforzheim und einer der ältesten Aerzte Badens
überhaupt . Geh . Hofrat Thumm . Als er gestern
nacht um 10 Uhr einen Kranken besuchte und
ihm das Rezept geschrieben hatte, fiel er von
einem Herzschlag getroffen tot über das Bett
des Patienten.

Pforzheim , 11 . Juni . Die „ Freie
Turnerschaft Pforzheim " unternahm am gestrigen
Feiertag eine Frühturnfahrt. Die etwa 30
Mann starke Turnerschar lagerte sich im Mon-
bachtal nahe dem Ufer der Nagoldsperre , der
sogen . Nonnenwaag , um in diesem Gewässer
ein Bad zu nehmen. Plötzlich ertönten Hilfe¬
rufe aus der Richtung, in der der Turnwart
Klotzbücher geschwommen war. Auf die Hilfe¬
rufe sprang sofort ein ganz in der Nähe be¬
findlicher guter Schwimmer ins Wasser und
schwamm dem Turnwart nach . Trotz wieder¬
holter Tauchversuche gelang es nicht , den Turn¬
genossen zu finden. Erst nach 4ständigem
angestrengten Suchen gelang es den Turnern,
die Leiche ihres Turnwarts mittelst eines langen
Hakens aus einem Loch an der tiefsten Stelle
des Staubeckens heraukzuholen.

Baden - Baden , 11 . Juni . Gestern nach¬
mittag 2 . 30 Uhr schwebte ein größerer Luft¬
ballon in der Richtung Straßburg -Stuttgart
über unserer Stadt , wo er gegen 3 bi Uhr auf
der Wiese bei Kaltenbronn (Hohloh) zu landen
beabsichtigte . Beim Niedergehen in tiefere
Luftschichten wurde er jedoch von der herrschen¬
den starken Luftströmung etwa 800 Meter nord¬
östlich von der beabsichtigtenLandungsstelle nach
dem sog . Mannsloch getrieben, wobei durch die
liebenswürdige Mithilfe einiger Touristen um
* /»4 Uhr eine glückliche und glatte Landung
des Ballons vor sich ging , dem die Herren
Geh . -Rat Eutig -Straßburg , Privatdozent Rie -
senfeld - Freiburg, prakt . Arzt . Rockfurth und
Schüller - Straßburg als Insassen entstiegen sind .
Der Ballon ist mittags 12 Uhr in Straßburg
aufgestiegen und versuchte zuerst in Forbach zu
landen , mußte aber durch die Luftströmung und
die Sonneneinwirkung die Absicht aufgeben und
stieg wieder bis zu einer Höhe von 3400 Meter.
Bei dieser Gelegenheit bemerkten die Lustschiffer
einen 1000 Meter unter ihnen schwebenden
Freiballon , der in Kuppenheim gelandet sei.

Baden - Baden , 11 . Juni . Die hiesige
Stadtverwaltung wird zum Zwecke eines regel¬
mäßigen schulärztlichen Dienstes an den städti¬
schen Volksschulen Schulärzte anstellen.— Auch in Baden werden zurzeit Versuche
mit einer neuen Flugmaschine gemacht . Der
„ Freib . Ztg.

" wird aus St . Margen berich¬
tet : „ Nachdem Herr Briefträger Wehrle am



Pfingstsonntag die Flugmaschine 6 Meter hoch
und 200 Meter weit in Flug setzte , will er , um
der ganzen Oeffentlichkeit seine flugtüchtige Ma¬

schine vorzuführen , einen größeren Flug aus¬

führen , etwa 5 Kilometer weit ! "

Weil im Schönbuch , 11 . Juni . In den

letzten Tagen wurde hier die große Wirtschaft
z . „ Krone " des Wilhelm Kraft unter Leitung
des Oberamtsbaumeisters Koch in Böblingen
und desien Sohn , Architekt Koch in Illingen
und des Zimmermeisters Hauser von Ehningen
mit großer Sicherheit um ca . 1,20 Meter ge¬
hoben , wobei nicht der geringste Unfall vorkam .

Straß bürg i . E . , 9 . Juni . Heute Nacht
brachen Diebe in ein hiesiges Warenhaus ein ,
packten die vorhandenen Gold - und Silberwaren
in einen Koffer und suchten damit das Weite .
Beim Fortschlepperl des Koffers wurden sie
indes von der Polizei überrascht . Als sie sich
entdeckt sahen , setzten sie sich zur Wehr und

feuerten mehrere Schüsse ab . Einem Schutz¬
mann wurde eine Hand durchschossen, einem
anderen der Helm . Die Verhaftung des Koffer¬
trägers gelang erst , nachdem man ihn durch
einen Säbelhieb kampfunfähig gemacht hatte .

Berlin , II . Juni . Reichskanzler Fürst
Bülow hat an die Witwe des verstorbenen
württembergischen Bundesratsvertreters , Staats¬
rats von Schicker , nachstehendes Telegramm
gerichtet : „Zu dem schwerer» Schlage , der Euer
Exzellenz getroffen , bitte ich den Ausdruck meines
aufrichtigen Beileids entgegenzunehmen . Die
treue Arbeit des leider zu früh Verblichenen im
Dienste des Reiches wird unvergessen bleiben .

"

Berlin , 11 . Juni . In der Sitzung der

Finanzminister wurden die Gesetzentwürfe über
Branntwein , Bier , Tabak , Schaumwein und
Kaffee angenommen . Abgelehnt wurden die

Cotierungssteuer , die Steuer auf Mühlenumsatz
und der Kohlenausfuhrzoll . Ebenso wurde ab¬

gelehnt die Besteuerung des Wertzuwachses , die

zwar an sich als eine brauchbare Steuer an -
erkannnt , aber für die gegenwärtige Reform
als noch unreif befunden wurde . Die Börsen¬
steuer wird durch eine Stempelsteuer , angeblich
auch Schecksteuer , aufgebracht werden . Das
Erbanfallsteuergesetz wird eingebracht .

Berlin , 22 . Juni . Die Beschlußkammer
des Landgerichts beschäftigte sich heute mit dem

Antrag des Oberstaatsanwalts auf Erhöhung
der von dem Fürsten Eulenburg gestellten Kau¬
tion von 100 000 Mark auf 500 000 Mark .
Die Erhöhung soll im Prinzip beschlossen wor¬
den sein . Nach Meldung eines Berichterstatters
soll das Gericht weiter beschlossen haben , die

wissenschaftliche Deputation zu einem Gutachten
darüber aufzufordern , ob es möglich sei, die

Verhandlung gegen den Fürsten zu Ende zu
führen , eventuell in einer besonderen Session
des Schwurgerichts .

— Die Fünfzigpfennigstücke der älte¬
ren Geprägeformen mit der Wertangabe „ 50
Pfennig " gelten "vom 1 . Oktober 1909 ab nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der
Einlösung beauftragten Kassen niemand ver¬
pflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen .
Die Fünfzigpfennigstücke der bezeichneten For¬
men werden bis zum 30 . September 1910 bei
den Reichs - und Landeskassen zu ihrem gesetz¬
lichen Werte sowohl in Zahlung genommen als
auch gegen Reichsmünzen umgetauscht . Die
Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausche
findet auf durchlöcherte und anders als durch
den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver¬
ringerte , sowie auf verfälschte Münzstücke keine
Anwendung .

— In der italienischen Kammer kündigte
der Kriegsminifter gestern bei der * Beratung
der Vorlage über die Erhöhung deS Militär¬
budgets eine Vorlage über die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit für alle Waffengat¬
tungen an .

Paris , 12 . Juni . Gestern abend wurde
in Marseille und Umgebung ein heftiges Erd¬
beben wahrgenommen . Der Bewohner be¬
mächtigte sich eine große Aufregung . Ein
zweites , »veniger heftiges Beben erfolgte um
9 Uhr 46 Minuten . Mehrere Häuser sind be¬
schädigt . Auch in anderen Orten Frankreichs
wurden nm diese Zeit Erdbeben wahrgenoinmen .
Meldungen über Verluste an Menschenleben
sind nicht eingegangen . — Nach weiteren Mel¬

dungen aus Nizza , Cannes , Toulon und Avignon
gerieten die Bewohner infolge des Erdbebens
in heftige Bestürzung . Die Möbel in den
Häusern wurden von der Stelle gerückt die
im Hafen von Toulon liegenden Kriegsschiffe
fingen an zu treiben und zerrten an ihrer Ver -

ankernng Unter der Bevölkerung von Marseille
herrscht große Aufregung . Das Observatorium
ist zerstört . In ei ner Straße wurde das Pflaster
aufgeworfen . In Lambeson wurden mehrere
Häuser zerstört , wobei acht Menschen umge¬
kommen sein sollen . Hilfstruppen sind ange¬
kommen . Nach Meldungen aus Bordeaux haben
heftige Gewitter mit Hagel und Wolkenbrüchen
große Verheerungen angerichtet , wodurch die
Ernte der Umgegend zerstört wurde und die
Telegraphenverbindungen unterbrochen wurden .

Paris , 4 . Juni . Zu dem Wettrüsten
zu Wasser und zu Lande soll jetzt auch das
Wettrüsten in der Luft kommen . „ Echo de
Paris " klagt , daß Frankreich im Staatshaus¬
halt für 1908 für Militärluftschiffe nur
1 192 000 Francs vorsehe , Deutschland dagegen
9 96/000 Francs . Das Blatt stößt einen
Warnruf aus und fordert unverzügliche An¬
strengungen , um Deutschland einzuholen .

London , 11 . Juni . Aus bester Quelle
verlautet , daß eine Wendung in der englischen
Weltpolitik bevorstehe . Die antideutsche Ein¬
kreisungspolitik soll endgültig aufgegeben werden ,
es heißt sogar , daß eine Annäherung an die
Kaisermächte geplant sei . Im Zusammenhang
damit wird behauptet , daß König Eduard zur
Kur nach Marienbad gehen und auch Kaiser
Franz Joseph in Ischl besuchen wird .

— Aus New - Nork wird berichtet : Ein
schreckliches Unglück hat sich am Sonntag in
Mandeville , Louisiana , an den Ufern des Mis -

sisippi zugetragen . Auf der schwimmenden Lan¬
dungsbrücke hatten sich über 200 Menschen ver¬
sammelt , die dicht gedrängt auf die Ankunft
des Flußdampfers harrten . Der Wasserstand
war hoch, die Strömung sehr stark . Der Dampfer
näherte sich der Brücke mit voller Fahrt ; ob
die starke Strömung oder ein falsches Manöver
die Ursache war , ist noch nicht aufgeklärt : das
Schiff rannte mit voller Kraft gegen die Lan¬
dungsbrücke , die hoch emporgehoben und dann
umgedreht wurde . Unter gellenden Schreien
versanken gegen 200 Menschen in den Fluten .
Das Schiff konnte nicht rasch genug zum Hal¬
ten gebracht werden und fuhr nun mit unge -
minderter Maschinenkraft mitten durch den im
Flusse mit den Wellen ringenden dichten Hausen
von Menschen . Die näher am Ufer gestanden
hatten , waren in seichtes Wasser gefallen und
konnten sich leicht retten . Die übrigen aber
wurden die Opfer eines gräßlichen Schicksals .
Neunzehn ertranken ; andere wurden durch das
Schiff gepackt und getötet , ehe sie untergingen .
Dreißig bis vierzig gerieten in die arbeitende »
Räder des Dampfers und wurden zum Teil
gräßlich verstümmelt . Sie befinden sich alle
in ärztlicher Pflege , aber der Zustand von
vielen ist hoffnungslos . Die Behörden werden
sowohl den Besitzer der Landungsbrücke als das
Steuerpersonal des Schiffes wegen Fahrlässig -
keit vor Gericht stellen .

MntsrHcrctenöes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)
Im ersten Augenblick möchte sie trium¬

phieren , doch sie kann nicht — denn die Be¬
wegung , mit welcher er drinnen ihre Hand
von seinem Arm gleiten läßt , der Blick, mit
welchem er sie streift , hat fast etwas verächt¬
liches . — ES ist beinahe , als wollte er ein
giftiges Reptil entfernen , sagt sich die schöne
Frau . Ihr Stolz bäumt sich auf . Fast wie
Haß glüht es in ihren Augen . O , er soll ihre
Macht kennen lernen .

Von der Gesellschaft nmringt und um ein
Lied gebeten , schreitet sie zum Flügel . Bald
erklingt die volle Stimme , doch ein anderer
begleitet sie , denn der Doktor steht draußen bei
Hildegard .

Leise und sorglich legt er ihren Seiden -
shawl , den er aus der Garderobe geholt hat ,
»im die Schultern , er fühlt bei der Berührung
das leichte Erzittern ihrer schlanken Gestalt .

Ein unendliches Mitleid überkommt ihn
plötzlich . Er möchte sie so gern trösten , findet
aber die rechten Worte nicht . Endlich sagt er
nur : „Hildegard ! "

Das junge Mädchen hört aus dem warmen ,
innigen Ton gerade das heraus , was ihr in
ihrer jetzigen Stimmung wohltut . Sie reicht
ihm stumm die Hand . Er hält sie fest und
streichelt sie sanft , wie die Hand eines Kindes,
das man beruhigen will .

Einige Minuten vergehen , dann meint er :
„ So , nun sind Sie wieder unser tapferes

Fräulein Doktor und gehen mit mir hinein,
nicht wahr ? "

Zuerst erschauert sie von neuem . Hinein
zu Charlotta soll sie ? Diese schöne, bestrickende
Stimme in nächster Nähe hören , die ihr vorhin
so unendlich wehe getan hat ? — Doch sie er¬
mannt sich und sieht ein , daß ihr Fernbleiben
auffallend sein muß . So streicht sie flüchtig
mit dem Batisttuch über Stirn und Wangen ,
als wollte sie von dort die Spuren ihrer Er¬
regung entfernen , lächelt dem Doktor mutig zu
und geht auf leisen Sohlen , um die Sängerin
»licht zu stören , durch das Speisezimmer in
den Salon .

Ihre Freundin winkt ihr und drückt sie in
einen Sessel nieder , ihr dabei einige leise Worte ,
einen zärtlichen Vorwurf enthaltend , ins Ohr
raunend .

Frau Charlotta besitzt ein dankbares Publi¬
kum . Alle lauschen andächtig der klangvollen
Stimme , die mit packender Gewalt die Herzen
zwingt . Man hört es der Sängerin an , daß
sie aus voller Seele singt . Ihr Lied ist leiden¬
schaftlich durchbebt .

Da ergriff mich ein glühend Sehnen
Nach Liebes - und Lenzesluft —
Ich weinte heiße Tränen
Mir selber unbewußt . -

Doktor Paulus lehnt , die Arme ineinander
verschränkt , am Pfosten der Verbindungstiir
zwischen Salon und Eßzimmer . Er betrachtet
nachdenklich das üppige Weib , das so be¬
rückend allssieht , so wunderschön singt und doch
so herzlos sein kann . Er muß unwillkürlich an
die Nixe des Rheins denken , die mit ihrem
Singen den Schiffer ins Verderben lockt .

Er schaut nicht die Felsenriffe ,
Cr schaut nur hinauf in die Höh !

Aber er — er schaut die Felsenriffe —
er kennt sie — und läßt sich von der schönen
Frau dort am Flügel und ihrem Sirenengesang
nicht verlocken.

Sein Auge sucht eine liebe , zierliche Ge¬
stalt , ein süßes blasses Gesichtchen . Dadrüben ,
das feine Köpfchen an die Lehne des lachs¬
farbenen Seidenpolsters geschmiegt, sitzt Hilde¬
gard . Wie jung sie aussieht , aber ach , wie
schmal das liebliche Antlitz ist . Aber welch
furchtbare Last ruht auch auf den zarten Schultern !
Der Vater — großer Gott , was ist es mit ihm ?
Das arme , arme Kind !

Er denkt jetzt mit keinem Gedanken daran,
daß es seine Vorgesetzte — sondern er sieh: in
ihr nur das Weib , das angegriffen ist. Er
möchte ihr seinen starken Arm als Schutz leihen ,
seine ganze Manneskraft zur Verfügung stellen.
Aber wozu ? Gegen wen denn ? Kann er denn
gegen ein Weib kämfen ? Nein , das kann er
nicht ? Ein ohnmächtiger Grimm gegen Frau
von Meerholtz , die sich jetzt von allen Seiten
Komplimente sagen läßt und von der Gesell¬
schaft umschwärmt wird , wie eine Königin , er¬
faßt ihn . Er knirscht mit den Zähnen und

beißt sich die Lippen wund . Er besitzt kaum
so viel Gewalt mehr über sich, um der Frau
Professor , die mit einer Frage an ihn heran-

getreten ist , zu antworten .
Er ist heute abend gar nicht so liebens¬

würdig wie sonst, denkt die kleine Frau . Die
Stunden vergehen und als man sich endlich

zum Aufbruch rüstet , atmet er wie von einer
drückenden Last befreit , auf . Es ist ihm genau
so , als wenn er selbst die Pein , die Hildgard
während dieser Gesellschaft fühlen mußte , aus¬
stand . Er bewunderte die Tapferkeit und Selbst¬

beherrschung , mit welcher sie bis zuletzt aus¬

hielt . .
Charlottas wegen ist der Wagen bestem

worden . Hildegard wäre lieber die kurze Strecke

zu Fuß gegangen .



Als der Doktor die Damen an das Kupee
begleitet und sich vor Frau von Meerholtz nur
höflich verneigt, dem jungen Mädchen jedoch zum
erstenmal die Hand küßt, da weiß die schöne
Frau ganz genau, daß sie sich nur bloßgestellt
hat — daß ihr Spiel hier verloren ist.

In Hildegards Herzen aber kämpfen Liebe
und Pflicht einen harten Kampf .

Ach sie weiß es jetzt ganz genau, daß
Doktor Herbert Paulus recht hat und es noch
etwas schöneres auf der Welt gibt als Pflichten
und Beruf ; aber sie sträubte sich noch mit ihrem
ganzen herben Frauenstolz gegen diese Erkennt¬
nis , die ihr ja kein Glück bringen kann, sondern
nur bitteres schmerzliches Entsagen .

Die Knospe ihrer jungen Liebe, — sie
kann nie, niemals zur Entfaltung gelangen.
Tief im Innern sitzt der Wurm, er wühlt und
nagt und nagt, bis die arme Knospe getötet
ist . Ein heißer Schmerz zuckt jäh in dem
armen Herzen auf, sie versteht jetzt, was es
heißt : Da ergriff mich ein glühend Sehnen —
nach Liebes- und Lenzeslust — ich weinte heiße
Tränen — mir selber unbewußt .

Mit aller Gewalt muß sie die Tränen
zurückhalten, die ihr heiß in die Augen treten .

Sie hat mit Charlotta nur einige gleich¬
gültige Worte gewechselt und dann still ihren
Gedanken nachgehangen. Als der Wagen hält,
steigt sie leicht und behende aus, es der herbei¬
eilenden Zofe überlassend , Frau von Meer¬
holtz

' behilflich zu sein . Sie ruft ihr flüchtig
„ gute Nacht" zu, mehr vermag sie nicht, die
Herzlosigkeit der schönen Frau hat sie bis ins
tiefste Innere getroffen. — Sie eilt die matt
erleuchtete Treppe hinauf , geht in ihr Schlaf¬
zimmer und vertauscht ihre Gesellschaststoilette
mit einem weichen, hellfarbenen Schlafrock. Sie
ist zu erregt, um schlafen zu können, deshalb
öffnet sie die Türe zum Nebengemach, dem so¬
genannten Frühstückszimmer, durchschreitet es
und begibt sich in das anstoßende Arbeitskabinett
ihres Onkels, das nach dem Garten zu einen
kleinen überdeckten Balkon hat . Eine Glas¬
wand schützt denselben auf der Windseite, so
daß man sich kein angenehmeres, friedlicheres
Plätzchen denken kann. Sie nimmt von der
Chaiselongue eine warme Decke, tritt hinaus
und schmiegt sich weich und warm in des
Onkels großen Korbstuhl. Es ist ihr fast, als
wäre sie dem Geheimrat näher . Ach , wie oft
sehnt sie sich nach seiner verständnisvollen Güte
und der liebevollen Sorgfalt der Tante ! —
Die dunklen Schatten , die sie umgeben, die sie
foltern und quälen, — in des Onkels Anwesen¬
heit konnten sie ihr sicherlich nichts anhaben .
Und dann Richard ? Ach , wie sie sich um ihn
sorgt ! Noch ehe er morgen in das Büro geht,
muß sie ihn sprechen . Aber wird er nicht
empfindlich sein ? Sie zurückweisen , sich jede
Einmischung verbitten ? Wie heute nachmittag,
so peinigen und foltern sie diese Bedenken jetzt
aufs neue . Aber er ist ihr doch immer ein
guter Bruder gewesen , er wird sicher auf ihreBitte hören .

So sitzt sie und sinnt, das Herz von Sorge
erfüllt, die überall auf sie lauert und näherMd näher kommt und zuletzt über ihr steht und
ihre schwarzen Fittiche über sie ausbreitet .(F .f.)

Hwtliekes Verrsiekrüs
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Usbtelä , Lr. Nauptwaim Oöenback a. U.
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klein . Valparaiso

! Hst «! »» «1 VIII » V«ne «rLl ».
Roünger , Lr . cknliu», Rrivatier Oernsback
Oei^er, Lrl . Uaris Oernsback

jOeiger, Lrl . ckokanna Oernsback^ Wonterlovv, Ur . bl . ck. mit Lrau
^ Oem .

d Sckieckam
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Lolstetter , Lrau L. Uittvreicka i . 8.

Al»r !« Hr »« 88, Latlransxasss.
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Böllert, Lr . W ., Lautmann Duisburg
DnüvlK Itr»t,r .Lrümsr , Lrl . Lmilie StuttgartRaible , Lrau Dora Stuttgart
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Saile , Lr . V . , Olasmaler StuttgartSaile , Lr . Lranr:, Rrivatier LirrlingenLlsässer, Lr . U . , Scbultbeiss a . D . Lirrbugen

Oevrx 8vl» r»» t«i7, Liber « 138.
W eidle, Lr . Lrieäerike Löckgau b . BesigkeimOräb , Lr . Larolins Löcligau b. Besigkeim

VIII » 8 «Irvi»bI!elL,
Uittmann, Lr . Otto , Dr . , Samsn-

2ucktlviter Leringen a . L .OUntksr , Lr . W., Lautmanu HamburgOrotrian, Lr . L . , Lotxianotortekabrikant
m . Sckvestsr Lr . L. Litolll Lraunsckvveig

II» zx« 8t »t», örisktrLgsr .
Vetter, Lr . 8. , L . Lorstvart

VIII » IV» I «II» tt .Lübsck, Lr ., Ltm. , m. Lr . Oem.
Lebrsr Wiiriitji '
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Mrnberg
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Stuttgarter Leben4verficheruns»ba«r
(Alte Stuttgarter ) .

Dem Aufsichtsrat der Bank hat in seiner
Sitzung vom 27 . Mai 1909 der Jahresabschluß
für 1908 , dem 54. Geschäftsjahr , Vorgelegen .
Derselbe weist folgendes aus : Es sind in 1908
10,785 neue Anträge über Mk . 79,068,670
Versicherungssumme bei der Bank gestellt worden.
Zur Annahme gelangten 8603 Anträge , für
welche Versicherungsscheine (Policen ) über Mk.
62,971,495 Versicherungssumme auszufertigen
waren . Nach Abzug der durch Tod , Ablaufund Aufgabe erloschenen Versicherungen ergab
sich ein Reinzuwachs an Todesfallversicherungen
von 5195 Policen mit Mk. 41,177,263 Ver¬
sicherungssumme. Das ist der höchste von der
Bank seit ihrer GründungerreichteNettozuwachs.Mit Einschluß der Altersversicherungen belief
sich der gesamte Vermögensbestand auf 135,690
Policen mit Mk. 860,054,515 Versicherungs¬
summe. — An Prämien wurden Mk . 33,5
Millionen (gegen Mk. 31,8 Millionen im Vor¬
jahr) vereinnahmt und der Zinsenertrag aus
den Vermögensanlagen der Bank stellte sich auf
Mk. 11,9 Millionen (im Vorjahr Mk. 11,1
Millionen) . Auszuzahlen waren an Versicherte
für fällige Versicherungssummen und Rückkäufe
Mk. 17 Millionen . Die Prämienreserve er¬
fuhr eine Vermehrung von Mk , 15,5 Millionen .
Die Sterblichkeit lieferte eine Ersparnis von
Mk. 3,1 Millionen . Für VerwaltungSkosten
wurden nur 5,22 Prozent der JahreSeinnahme
(im Vorjahr 5,30 Prozent) verausgabt. Auf
Mk. 11,075,092 beziffert sich der für die Todes¬
fallversicherten erzielte Ueberschuß , von welchem
Mk. 10,684,507 in die Dividendenreserven der
Versicherten flössen . Mk. 195,339 wurden der
allgemeinen Reserve zugeschrieben , die dadurch
aus Mk . 7 Millionen angewachsen ist . UmMk.
95,246 wurde die Kursausgleichungsreserve er¬
höht und Mk. 100,000 zur Verstärkung des
Pensionsfonds der Beamten verwendet. Das
Bankvermögen erhöhte sich auf Mark316,216,368 ;darunter befinden sich Extra- und Dividenden -
reserven in Höhe von Mk. 59,931,523 .

Der ließe Leweis
für die Güte von Kathreiners
Malzkaffee sind die vielen
Nachahmungen . — . ^
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im Voranschlag von Mark 1200 —

Angebote auf Uebernahme dieser Arbeiten sind in Prozenten der
Voranschlagspreise auszudrücken, und bis

Kamst lg öen 19 . Juni , Worin . 11 Hlhr
verschlossen bei dem Unterzeichneten abzugeben. — Kostenvoranschlag
kann jederzeit in dem Kassenlokal unseres unteren Stationsgebäudes
eingesehen werden.

in Wildbad » .-G .
Vorstand : B . Schnitzer .

Bergbaku
Vorst

Empfehle
Lager in

mein gut sortiertes

Uhren ,
Goldwaren ,

Optischen Artikel»,
Mir . TMkNlMM

und Zubehör.

Louis LöMer .
Uhrmacher « Uhrenhandlung

Calmbach .
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung .

HsrrrisL HoriutksnsLtt.
Der beste Mostansatz der Gegenwart ohne Zuckerzusatz

in der Handhabung billig, und ausgiebig .
1 Portionenkanne zu 100 Liter Mk . 7 5V empfiehltIrsilssr.

einfach

Cirka 90 gm

hat um 30 Mk . pro Jahr
zu verpachten .

Konsolstiiionik
(Villa Monrepos .)

Schöne

Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör bis 1 . Okt. zu vermiete».

Wer sagt die Exped. d . Bl.

guMmn (biilibaci.
Die Vereinsmitglieder werden ersucht , die leerstehenden Zimmer,

wie in den Vorjahren , behufs Aufnahme in die Wohnungs -Liste , bezw.
Aushängen am Schaufenster des Verkehrsbureaus in letzterem während
der Dienststunden anzumelden.

Dabei wird daran erinnert , daß für die Anmeldung von je ein
bis drei Zimmern pro Tag „ 5 Pfennig" und für die Anmeldung von
mehr als drei Zimmern „ 10 Pfennig " pro Tag zu zahlen sind . Die
Mitglieder werden auch um rechtzeitige Abmeldung der Zimmer bei
dem Vereins -Sekretär ersucht ; die Ausrede , die Abmeldung bei dem
Bankkassier oder sonst Jemanden vorgenommen zu haben, kann als
verbindlich nicht angesehen werden und sind andernfalls die in den
Büchern des Beamten verzeichnetenBeträge ohne Weigerung zu zahlen.

Die in dieser Weise zahlbaren Beträge werden ausschließlich wie
in den Vorjahren , zu den Druckkosten der Wohnungsliste und zu den
Kosten für das Einlegen der Listen in die Eisenbahn -Abteile in Pforz¬
heim verwendet .

_ __ Der Vorstand -
.
g

'

v
"

versobieckener 8Meme unck Osrvebe
LookiSQ , Vbr - iimxLd , OdSi -liSNiäsu

lVlansetietten , Lerviteurs
I386k6n1üestkn in kNürmki' Ku8tvaktl. — ssAmen8liek6!-ei .

Zteter Nu§3.n§ von ^ uksitön m Or3 .v3.tt62
I ' rottisrw ' L8eks,LLäsMLntsI,Ho86ntrLEsr

fantasie werten, Mittel
Iklkplion Hn. 32.
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' VOwsrslVurtk . kastksus r . kincls
Im neuerbauten kliegtersanl .

Leus vekorationen.
lÄsslicü ^ .d62Ü3 3^4 M -

0Ld3.r6t
MW mMisl! M L jMi IM.
2069 Vsläxsv. okvs ^.bLu » mit . rus.

nsupsgewisme '

10000 . 3000 n
I.VSS L u. 2.—, s Voss »k. u .—,
11 l.oso U . 20.—. Porto r>. llsto 25 ?kx.

«mpkiodlt <t !s SsnorolaMotur
1 1. Soktvsleksiä , Stuttgart, HzftlM. S .

oovis L»o I,os-V«rIr»l>l3otoUon .
Gefunden

wurde ein

Mortemonuaie
mit Inhalt .

Gegen Ersatz der EinrückungSge-
bühr abzuholen in der Exped. d . Bl.

I'lsäsrmLllL
^ bveebslunMreiolles Orossstoät -

kroKramm .
Ikosorv . kl . 1 . 50 Llk . , I. kl . 1 lllk

II. kl . 50 ktz.
kiIl6t-Vorv6rlrg.uk im Oi harren-

Kosebäkt von Ll . kobin ^ r,
. kouptstrasss .

Köuigl. Kurtheater.
Dienstag den 15 . Juni 1909.

Schauspiel ^ 4 Akten von Herma»»
Sud ermann .

Mittwoch den 16 . Juni 1909.
Im weißen Rößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar

Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad .Telefon Nr. 33 .
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